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1. Sicherheit & Ärztliche QualifikaƟon 

 Doppelte Kompetenz: Homöopathisch täƟge Ärzte haben ein volles Medizinstudium 
absolviert. Sie nutzen die Homöopathie als Ergänzung zur evidenzbasierten Medizin und 
kennen die Grenzen der Methode. 

 Diagnosesicherheit: Durch ihre klinische Erfahrung können Ärzte die Dringlichkeit 
konvenƟoneller Therapien einschätzen; Behandlungsfehler durch Verzögerung werden so 
vermieden. 

 ArzneimiƩelsicherheit: In Deutschland hergestellte Präparate unterliegen strengen 
Kontrollen. Ab einer Potenz von D12 sind sie stofffrei und somit frei von toxischen 
Nebenwirkungen. 

2. Interne Evidenz & PaƟentenwille 

 Drei Säulen der EbM: Evidenzbasierte Medizin (EbM) besteht aus Studien, klinischer 
Erfahrung und PaƟentenpräferenz. Alle drei Bereiche werden durch die ärztliche 
Homöopathie bedient. 

 Shared Decision Making: PaƟenten fordern zunehmend MitbesƟmmung und ganzheitliche 
Ansätze. Umfragen belegen eine hohe Nachfrage nach komplementärmedizinischen 
Angeboten. 

 Erfahrungswissen: Die jahrzehntelange erfolgreiche Anwendung durch Fachärzte bildet eine 
stabile Wissensbasis (klinische ExperƟse). 

3. Externe Evidenz & WissenschaŌ 

 Leitlinien: Die Homöopathie ist bereits als BehandlungsopƟon in der ärztlichen S3-Leitlinie für 
Onkologie (Komplementärmedizin) verankert. 

 Studienlage: Ein systemaƟsches Review (2023) bestäƟgt, dass hochwerƟge 
placebokontrollierte Metaanalysen signifikant posiƟve Effekte der Homöopathie zeigen. 

 Grundlagenforschung: Bioassays (z. B. mit Pflanzen) zeigen in 95 % der Untersuchungen 
spezifische Wirkungen homöopathischer Präparate gegenüber Kontrollgruppen. 

4. WirtschaŌlichkeit & Mehrwert 

 Kosteneffizienz: Studien (z. B. EPI3-Studie, Securvita-Daten) zeigen, dass homöopathische 
Behandlung bei ähnlichem Erfolg oŌ mit geringeren Gesamtkosten einhergeht. 

Einsparungen: 

 Seltenerer Einsatz von teuren Medikamenten oder AnƟbioƟka. 
 Rückgang von Krankenhausaufenthalten und Krankheitstagen (z. B. bei Depressionen). 



 Transferleistung LandwirtschaŌ: Der erfolgreiche Einsatz im Stall (ca. 40 % weniger 
AnƟbioƟka) belegt das ökonomische Potenzial und die Wirksamkeit jenseits von Placebo-
Effekten. 

5. PrävenƟves Potenzial 

 Gesundheitskompetenz: Die ausführliche Anamnese schult PaƟenten darin, frühe 
Krankheitszeichen wahrzunehmen und Eigenverantwortung zu übernehmen. 

 Immuntraining: Durch die RegulaƟonstherapie (besonders im Kindesalter) kann die 
Infektanfälligkeit gesenkt werden, was Langzeiƞolgen (z. B. AnƟbioƟka-Resistenzen) 
verhindert. 

 Umweltschutz: Ressourcenschonende Herstellung ohne Tierversuche und keine Belastung 
des Grundwassers durch Arzneirückstände. 

Fazit: Die IntegraƟon der Homöopathie in die GKV fördert eine 
paƟentenzentrierte, sichere und langfrisƟg kostengünsƟge 
Gesundheitsversorgung. 
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